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Künstliche Intelligenz: Schon in der Bezeichnung ist kenntlich gemacht, dass es sich nicht um ein na-
türlich gegebenes Phänomen handelt, sondern um ein von Menschen gemachtes, also im weitesten 
Sinne kulturelles Produkt. Das etymologische Wörterbuch lässt uns wissen, dass ‚künstlich‘ von ‚Kunst‘ 
kommt, und Grundkenntnisse in Psychologie genügen, um zu wissen, dass Intelligenz eine auszuma-
chende Angelegenheit zwischen Genen und Umwelt und damit ständiger Veränderung unterworfen 
ist. Von diesem Verständnis ausgehend, soll in diesem Beitrag erkundet werden, was die Künstliche 
Intelligenz zum Themenfeld Natur & Kultur zu sagen hat und welche Empfehlungen sie Schulleitungen 
gibt, um in der Schule dafür zu sensibilisieren.  

Auch ein Wort oder eine Begrifflichkeit haben eine Geschichte. Ihr auf den Grund zu gehen, ist 
ein methodisches Verfahren der Geisteswissenschaften, um durch den Blick auf das Gewor-
densein von Wörtern oder Begriffen ein Verstehen zu entwickeln. Wenden wir dieses herme-
neutische Grundprinzip auf den Begriff ‚Künstliche Intelligenz‘ an, so erfahren wir Folgendes: 

Das Adjektiv ‚künstlich‘ bedeutet „nicht natürlich“ (DWDS, 2024a) und ist ebenso wie das Ad-
jektiv ‚künstlerisch‘ („der Kunst [oder einem Künstler] gemäß, die Kunst betreffend, den Re-
geln der Kunst entsprechend“, ebd.) vom femininen Substantiv ‚Kunst‘ abgeleitet (vgl. ebd.). 
Das Substantiv ‚Intelligenz‘, so weiß es dieselbe Quelle, das auf 65 Milliarden (explizit ausge-
wiesene) Textbelege zurückgreifende Digitale Wörterbuch der deutschen Sprache, ist vom 
lateinischen intellegentia entlehnt, das „,Einsicht, Erkenntnis, Verständnis, Verstand‘“ bedeu-
tet (DWDS, 2024b). Neben seiner Grundbedeutung als „(Grad der) Fähigkeit, Informationen 
aufzunehmen, sinnvoll zu verarbeiten und auf dieser Basis rational und kreativ zu handeln“ 
(ebd.), die in dieser schlichten Definition nicht zwischen Mensch und Maschine unterschei-
den lässt, hat ‚Intelligenz‘ auch eine metonymische Bedeutung, der entsprechend ein mit 
dieser Grundbedeutung „versehenes Leben, Lebewesen“ gemeint ist, und das meint auch 
nicht-menschliches Leben (ebd.). 
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Für das Anthropozän, einen Begriff, der sich von einem geologischen Fachbegriff für das ‚Erd-
zeitalter des Menschen‘ dynamisch zu einem viel diskutierten kulturellen Konzept entwickelt 
hat, sind drei Aspekte prägend: „(a) eine planetarische Perspektive auf die globale Umwelt-
krise, (b) eine großskalige Zeitdimension und (c) de[r] Fokus auf eine enge Wechselbeziehung 
zwischen Natur und Kultur“ (Dürbeck, 2015, S. 108). Dieser Fokus impliziert eine neue Wahr-
nehmung eben dieser Wechselbeziehung in Raum und Zeit des Planeten Erde – im Bewusst-
sein, dass der Mensch hier ein „Teilnehmer an Netzwerken sehr unterschiedlicher Hand-
lungsträger [ist], die Pflanzen, Tiere, Landschaften, Ressourcen, Atmosphären und Dinge um-
fassen“ (Horn, 2017, S. 9; vgl. Sippl, 2022). Das Wissen um die Verwobenheit von menschli-
chem und nicht-menschlichem Leben, belebter und unbelebter Natur ist zu einer wichtigen 
Grundvoraussetzung geworden, um den menschengemachten Klimawandel verstehen und 
als Einzelne*r ebenso wie als Gemeinschaft mit seinen Folgen umgehen zu können. 

„Natur & Kultur“ als gemeinsames Ganzes ist folglich ein zentrales Themenfeld für „die Ent-
wicklung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen“, deren Förderung die neuen Lehrpläne 
in Österreich fokussieren (BMBWF, 2024). Wie kann es in der Schule tatsächlich ins Zentrum 
rücken, damit Schulen ihrem Auftrag gerecht werden, „Modelle für eine zukunftsfähige Le-
bensgestaltung“ (Allgemeiner Teil des Lehrplans AHS, Leitvorstellungen, S. 2/50, ebd.) zu 
sein? Im folgenden Abschnitt wird ChatGPT befragt, an- und abschließend werden die Ant-
worten der Künstlichen Intelligenz auf ihre Tauglichkeit befragt. 

Im Chat mit ChatGPT 
Die Unterhaltung der Autorin mit der Künstlichen Intelligenz ChatGPT über das Themenfeld 
„Natur & Kultur“ vom 6. Februar 2023 wird im Folgenden als Screenshots wiedergegeben. 
Die Fragen wurden in einem Testlauf einige Wochen vorher wortident gestellt, die Antworten 
variierten leicht – weniger inhaltlich (obwohl sie zunehmend länger wurden), als vielmehr in 
der Struktur: In der hier wiedergegebenen Fassung weisen sie Absätze auf, die auf eine Argu-
mentationslogik hinweisen.1 

Vier (exemplarische) Fragen wurden gestellt: 1) „Sind Natur und Kultur Gegensätze?“ – Die 
Frage dient einer grundlegenden Klärung des Verständnisses dieses Themenfeldes. 2) „In 
welchem Schulfach wird über dieses Thema gesprochen?“ – Die Frage lenkt die Aufmerk-
samkeit auf den schulischen Kontext als zentrales Interessensgebiet. 3) „Welche Rolle kön-
nen kulturelle Fächer wie Kunstunterricht, Musikunterricht, Fremdsprachenunterricht spie-
len?“ – Die Frage engt den Fokus auf den kulturellen Aspekt der Natur-Kultur-Beziehung ein. 
4) „Was kann die Schulleitung tun, um dem Thema Natur und Kultur an der Schule Bedeu-
tung zu verleihen?“ – Die Frage bringt das Themenfeld in Zusammenhang mit dem Hand-
lungsfeld „Schule verantworten“.  
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„Viel Erfolg bei der Förderung des Themas Natur und Kultur an 
Ihrer Schule!“ 
Wie jede gepflegte Unterhaltung so endete auch diese mit einer freundlichen Höflichkeitsflos-
kel – die hiermit an die Leser*innen weitergegeben wird. Die Empfehlungen, die ChatGPT 
Schulleitungen zur Stärkung des Themenfeldes „Natur & Kultur“ an den Schulen gibt, sind 
überzeugend – denn sie sind altbekannt und vielfach bewährt: Integration in den Lehrplan 
durch interdisziplinäre Projekte und fächerübergreifendes Lernen an Themen; Organisation 
von kulturellen Veranstaltungen, die über jedes Fachwissen hinaus ökologisch sensibilisieren; 
Nutzung von außerschulischen Lernorten, um sowohl Natur als auch Kultur mit allen Sinnen zu 
entdecken und zu erleben; Zusammenarbeit mit Partnern aus Umweltbildung und kultureller 
Bildung; last not least: „Sensibilisierung der Schulgemeinschaft“, aktiv, partizipativ, inklusiv. 

Wir lernen nichts Neues aus dem Chat mit ChatGPT, einer künstlichen Intelligenz, die letzt-
endlich nur auf vorhandenes (wenngleich aus unbekannten und ungenannten Quellen stam-
mendes und umso gewissenhafter zu prüfendes) Wissen zurückgreifen kann. Dennoch ist das 
eine wichtige Erkenntnis: Oft genug fehlt uns ein*e Gesprächspartner*in, um Ideen auszutau-
schen, Zweifel an geplanten Aktionen zu widerlegen, Bestätigung für die Sinnhaftigkeit orga-
nisatorischen Aufwandes einzuholen. Selbst wenn wir im Chat mit ChatGPT nur längst Be-
kanntes finden, das besonders kritisch zu hinterfragen ist, kann uns das als Weckruf dienen: 
um als „Change Agents“ zu wirken, jener wesentlichen Funktion von Lehrer*innen und Schul-
leiter*inen, wie sie die Agenda 2030 der Vereinten Nationen beschrieben hat.2 Was bedeutet 
das, als Change Agent zu wirken? Fragen wir noch einmal ChatGPT – und blicken wir mutig in 
die Zukunft:  
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Anmerkungen 
1 https://chatopenai.de/, abgerufen am 6.2.2024. Nach Information der Plattform wird der GPT-3.5-
Chat nach drei Tagen archiviert und nach weiteren dreißig Tagen gelöscht. 
2 Vgl. https://bildung2030.at/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/nachhaltige-entwicklung/  
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